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1 Beilage in Rückvorlage.

Die Geltendm.achung des PettenkofeI',er.werde

kunft nicht mehr pol~tisch betätigen u.qass er parteilos werde,

d~irfte nicht stichhaltig sein.Über diesen Punkt wurde mit Ver=

trauensleuten,nämlich Konditoreibesitzer J04ann.Gräf u.Bäcker=

meister Michael Zierer, beide von hier,RLi.ckspr~che genor1Jl!len,die

den Standpunkt- ~ertreten,Pettenkofer bleibe nach wie vor Kommu=

nist.Auoh diess.wird die ßleiche. Auffassung eingenoTIh~en.

Die C1.ngef~Ll~rtenle'rtrauensmänner meinen,es bestehe geGen
,"""'""' ~..- -'"

eine Bntlassung des Pett,enkofer keine Erinnerung,wenn ihm zur
-- ;.:.:.~~~.~ - -"-'.-."~' .. -'."'-"-"'--:':"'-:"",\,"",..,...,,;.;.~,- ~.- ""'"'~~.

Auflage gemacht wer~e,sein Tun u.Treiben werde beobachtet u.dass

im Ausschre.i tuae;sfalle neueTdinßs Sc~ntzhaft angeordnet werde. Un=. . . - I. '. .':> . : - ". ' ". .

teT diesem Gesichtspunkte ill8in~ Gräf n.Zierer,wi:\.re nicht zu be=

f:iTchten,dass Pett<'7nkofer irgendwelche Um.tT,iebB illb,che,die an Ge=

fihrlichkeit irg~11ldeiner Art denken lieS'sen.Seine allenfallsige

Entlassung, gaben Gräf 'Q.Zierer' an:~irde von der hies.N.S.D.A.P.

keineJ1 Unwillen erregen. (Gräf tl.ZiereT' Bind 1lnhänger d.N.S .D.A.P.)

Auch bei der sonstigen Bev:-ilkernng dÜrfte Unwillen infolge Entlas=

Bung des Pettenkofer nicht entstehen u.ale ruhig auf~enommen werden.

Von den Vertrauensm~nne~ wird nnr bef~rchtet,dass Pettenkofer ge=
hies.

heim auf seineYAnhänger einwirken werde u.auch mit der K.P.D.Wil=

denberg,wie das f2Üher der Fall. gewesen sei, in Verbindung treten

k5nne.Wie sich die Beziehungen mit der K.P.D.Wildenberg äuseerten,

ist nicht bßkannt.üb Pettenkofer mit einer sonstiGen Ortsgruppe der

K.?D.des bezirkes Rottenburg in Verbindung stand, steht diess.nicht

fest,die Möglichkeit scheint aber nicht ausgeschlossen zu sein.


